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EfRICHT UBER DIE GEr-EINJESITZU\G V()15.4.1989 

GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG 
KATZELSBERG 

Die Anrainer des Straßen­
stückes Katzelsberg-Bischls­
roid stellten den Antrag auf 

Geschwindigkeitsbeschränkung. 
Bei der Sitzung wurde einver­
nehmlich vereinbart, zu die­

sem Sachverhalt eine Stellung­
nahme des Kuratorims für Ver­
kehrssicherheit einzuholen. 

Nach Vorlage dieser Stellung­
nahme wird die Gemeindever­
tretung eine Entscheidung 
treffen. 

ÜBERNAHME DES WALDLEHRPFADES 

SANIERUNG DER FRIEDHOFMAUER 

Im Zuge der Sanierungsarbei­

ten an unserer Pfarrkirche 
wurde durch die Gemeindev 
tretung beschlossen, bei 
alten Friedhofsmauer, deren 
Erhaltung der Gemeinde ob­
liegt, die notwendigen In­
standhaltungsarbeiten vorzu­

nehmen. Auf Grund des bauli= 

chen Gesamtzustandes der Mau­

er, wird eine Generalsanie­
rung in naher Zukunft unver­

meidbar sein. 
Die Arbeiten sind im großen 

und ganzen bereits b~endet. 

Es wurde ein Brief des Frem- 1/lf/D ARBEITEN fÜR 
denverkehrsverbandes verlesen,.v_v_l/_Jn_ 
in dem dieser die Gemeinde 
ersucht, den Waldlehrpfad in 
die weitere Verwaltung zu 
übernehmen. Nach eingehender 
Diskussion, vor allem über 
juristische Spezialfragen 
(Haftung, Fondsmittel u.a.) 
war man mehrheitlich der An­

sicht, daß eine Übernahme 
derzeit nicht in Frage kommt. 

Die Gemeinde wird jedoch 
gerne, so wie bisher bereits 
gehandhabt, im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten an der Erhal­
tung des Pfades mitarbeiten. 

DEINE RECHTE 

AK-WAHL 11. u. 12. J UN/ 



FRUHLINGSBALL DER öVP 

Nach einer längeren Pause 
fand am 1. April im Saal des 
Braugasthofes Sigl wieder der 
Frühlingsball der ÖVP Ober­
trum am See statt. Zu den 
f~tten Klängen der Koller­
B~ , wurde von rund 300 Per­
sonen das Tanzbein geschwun­
gen und es herrschte beste 
Stimmung im von der Frauen­
bewegung geschmückten Saal. 

Gemeindeparteiobmann KR Matt-

- 3 -

hias Leobacher hatte wieder in 
bewährter Weise für Preise für 
die Tombola gesorgt. Die gut­
sortierte Bar wurde von der 
Jungen ÖVP betreut. 

Die Veranstaltung mit Freun­
den dauerte bis in die Mor­
genstunden und soll wieder 
eine dauerhafte Einrichtung 
im Obertrumer Veranstaltungs­
geschehen werden. 

BITTE HELFEN SIE! 

STAUDEN und BODENDECKER wer­
den für die Renovierung des 
Vorplatzes bei der VOLKS­
SCHULE benötigt. 
Wer hat in seinem Garten ein 
Stück von diesen Pflanzen 
über und kann diese der Volks­
schule spendieren? 

VOR DER LIEFERUNG BITTE MIT 
HERRN DIREKTOR WINKLER RÜCK­
SPRACHE HALTEN! 

DANKE 
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AK - WAHLTERMIN 

gffiTAG: 11 JUNI 8.00 BIS 12.00 UHR 

M)\JTAG: 12.JUNI 6.30 BIS 18.00 UHR 

CRT: GOCif'ITAMT OOERTRLM ftM SEE 

WAHLSPREJ\GEL: NR, 16, OBERTRUM AM SEE UND SEEHAM 

WAHLRECHT: Wahlberechtigt sind alle Personen, die am 

Stichtag 25. November 1988 das 18. Lebens­

jahr vollendet haben, in Salzburgarbeiter­

kammerzugehörig beschäftigt waren oder nicht 

länger als 20 Wochen ununterbrochen arbeits­

los waren. 

v[R LID WA.f\l',J WIRD (LW'ÄH._T? Am 11. und 12. Juni 1989 werden 

70 Kammerräte in drei Wahlkörper in die Vollver­

sammlung der Kammer für Arbeiter und Angesstellte 

gewählt. Der Wahlkörper für Arbeiter stellt LJ 
der für Angestellte 29 und der Wahlkörper für 

Verkehrsbedienstete 5 Kammerräte. 

·11.112. Juni '89 ~~-Wahl 
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--,t,~t[·It3:,~:t~1t·Ii!J!Jlll221ii,~'l~:rui:~r:;;rr.~•Ii'!JM•------Dorinerstag, 27. April 1989 : 

('· 
PLUS -
MINUS 

FU~ OCN l.MLT~Z 

Bei der letzten Gemeindesit­
zung stimmten alle Vertreter 
dem Antrag zu, aktiv bei der 
Seeuferreinigung mitzutun. 
q(_ ~beitet haben : 
Brandstätter E., Hauser J., 
Huber K., Huemer A., Leoba-

Der siebenjährige Daniel 
half kräftig mit beim großen 

· Frühfahrsputz - und Ein ig• 
keit bewiesen die Gemein­
deräte aller Fraktionen 
Obertrums, als Umwe/taus­
schußobmann Alois Überts­
berger (36) zur großen See­
putzaktion blies. Das See­
ufer beim Strandbad Statt/ 
und der Spazierweg entlang 
der Mattig wurden von Un-

eher M., Lindner M., Mastnak 
E., Stubhann R., Übertsberger 
A. und Wimmer P. zum Unrat­
fischen hat uns Friedrich Wiß­
müller sein Privatboot zur Ver­
fügung gestellt. Der gesamte 
Mist wurde von der Fa. Josef 
Hauser im Großkontainer ent­
sorgt. 

r-

/ 

rat gesäubert. Einen Contai­
ner· voll Papierln, Flaschen. 
Dosen und sonstigen Müll 
sammelten die umweltbe­
wußten Obertrumer am ver, 
gangenen Samstag. Dabei 
konnten sie auch eine ie­
l~hrliche Umweltbombe, 
eme Bootsbatterie, rechtzei­
tig • entschärfen •. Der origi­
nellste Fund war eine Fla­
schenpost, die der kleine 
Alexander aus Obertrum in 
den See geworfen hatte. Der 
Absender wünscht sich 
einen Brieffreund .. . 
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PLUS - MINUS 
Als Beitrag zum Jahr der Müll- Mit Freude konnte kürzlich 

vermeidung haben sich die Hans Eibl einen Neuwagen, 

Schüler der Hauptschule be- der im Zuge sozialer Maß-

reiterklärt, bis zum Schul- nahmen unter Mitwirkung der 

schluß an der Orts- und Pensionversicherung der Ar-

Flurreinigung tatkräftig heiter, der Arbeiterkammer, 

mitzuwirken. des Invalidenamtes, der Lan­

D A N K E 

desregierung, des Arbeits-('\ 
amtes teilfinanziert wurde · ­

und der Fa. Reibersdorfer, 

die das Auto zum Selbst­
kostenpreis abgegeben hat, 

übernehmen. Wie erinnerlich, 

hat der noch in Berufsausbil­

dung stehende im vergangenen 

Jahr einen schweren Verkehrs­

unfall mit bösen Verletzun­

gen. 
Wir wünschen "Gute Fahrt!" 

5 1 6 3 MATTS E E - TEL . ,0 6 2 1 7 / 2 70 

HAUS· UNO KÜCHENGERÄTE· SPIELWAREN· REISEANOENKEN 

stellt ab September ein: 

1 LEHRLING ML. FÜR 

ELEKTROINSTALLATION 

MIT GUTEM LERNERFOLG 
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WASSERSPAREN 
Herr und Frau Österreicher 
verbrauchen durchschnittlich 
250 Liter reinstes Trinkwasser 
pro Tag~ den kleinsten Teil 
davon zum Kochen und Trinken. 

(,er Rest wird in Bad, Garten, 
~ o ilette, Waschmaschine und 
bei der Autowäsche verbraucht. 

weitere 300 Liter pro Kopf 
und Tag werden von der Indu­
strie und öffentlichen Ein­
richtungen verwendet. 

Die Aufbereitung und Vertei­
lung dieser Wassermengen ver­
brauchen nicht nur sehr viel 
Energie, der Mangel an Trink-

wasser wird darüber hinaus 
zum Problem der nächsten Zu­
kunft. 

Im Abwasser österreichischer 
Haushalte befinden sich jähr­
lich mehrere 1.000 Tonnen 
Phosphate, von denen mindes­
tens 40 Prozent aus herkömm­
lichen Wasch- und Putzmitteln 
stammen. Pro Kopf und Jahr 
werden ca. ELF KILOGRAMM Voll­
und Feinwaschmittel verbraucht 

Aus drei Gramm Phosphor, einem 
Phosphatbestandteil, entste­
hen drei Kilogramm Plankton­
algen, die für ihre Zersetzung 

f rn umfüm rn ~~~ .@IB rn rn am rn 
, 5163 MATTSEE-:- TEL. 0 62 17 / 270 

HAUS- UND KUCHENGERATE ·SPIELWAREN· REISEANDENKEN 

stellt ab September ein: 

1 LEHRLING WBL. FÜR 

EINZELHANDELSKAUFMANN 
MIT GUTEN UMGANGSFORMEN 
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4 Kilogramm Sauerstoff brau­

chen. 

DIE FOLGEN: Den Gewässern geht 

die Luft aus, Sumpfgas, Am­

moniak und Schwefelwasserstoff 

entstehen. Pflanzen, Kleinst­

lebewesen und in der Folge 

Krebse, Fische und Vögel gehen 

zugrunde. 

DAHER: 

NUTZWASSERSPAREN - Duschen 

GEORG KÖNIG 

Am 27. April vollendete 

Georg König, Braumeister 

i.R. und aktives Mitglied 

der Obertrumer Liedertafel 

das 70. Lebensjahr. 
Der Jubilar wurde in Temes­

var, Rumänien, geboren, kam 

nach Kriegsdienst und Gefan­

genschaft nach Österreich und 

schließlich 1957 nach Ober­

trum zur Brauerei Sigl als 

Braumeister. Bis 1967, dem 

beruflichen Wechsel nach 

Kirchdorf an der Krems, war 

er Sänger bei der Obertrumer 

Liedertafel und als Organisa-

statt Vollbad, dosierbare WC­

Spülung, nicht unter fließen­

dem Wasser Geschirr S'pÜlen, 

Geschirrspül- und Waschmaschi­

nen voll auslasten, Dampfkoch­

topf verwenden, u.a. 

ABWASSER NICHT UNNÖTIG VER­

SCHMUTZEN - Wasch- und Putz­

mittel sparsam einsetzen, ~uf 

phosphathältige Mittel ve 

zichten, Chemikalien aller 

Art als Sonderabfall behan­

deln, u.a. 

trum gegeben und ab diesem 

Zeitpunkt ist der "Seharsch" 

wieder eine Stütze im 2. Tenor. 

ROMAN STUBHANN 

J. Am 3. April feierte unser 

Vizebürgermeister Roman 
Stubhann, Berufsschulober­

lehrer an der Berufsschule II 

in Salzburg und Lehrer an der 

Höheren Bundeslehranstalt Ur­

sprung seinen 50. Geburtstag. 

Seit mehr als zwei Jahrzehn­

ten ist der Jubilar in der 

Gemeindepolitik tätig und 

tor von Sängerkommersen weit in seiner Freizeit arbeitet 

über die Landesgrenzen bekannt.er oft für die örtlichen 

Mit seiner Pensionierung war 

auch die Rückkehr nach Ober-

000000000000 

Vereine. Seine besondere 

Liebe gilt den Prangerstutzen­

schützen, deren Hauptmann er 

ist. 
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LAGERHAUSGENERALVERSAMMLUNG 

;rt2. Mai fand im Braugasthof 
Sigl die 51. ordentliche Gene­
ralversammlung der Lagerhaus-· 
genossenschaft Obertrum am See 
statt. Obmann Matthias Lindner 
stellte in seinem Tätigkeits­
bericht u.a. die Umstellung 
an der Tankstelle auf blei­
freies Superbenzin, Ofenheiz­
öl für Kleinabholer, einen 
Altöltank für Selbstversorger 
und die Fertigstellung des 
Kühlraumes vor. 

Geschäftsführer Ing. Hans 
Strasser erläuterte den Jah­
resabschluß 1988, der einen 
Gesamtumsatz von s 45,990.000,­
~..,fweist, es ist dies eine 
l { ~igerung von 5,5 % gegen­
über 1987, als Gewinn werden 
S 336.500,- ausgewiesen. Der-

Zum Grünfutter 
energiereiches 

zeit sind 527 eingetragene 
Mitglieder verzeichnet. 

Gegenüberstellung_1987_/_88 %_ 

Haus u. Garten 
Landwirtschaft 
Baustoffe 
Treib-Brennstoffe 

+ 8,46 
+ 1,96 
+ 8,09 
+ 4,67 

Maschinen,E-Teile ___ - 1,80 _ _ 

Gesamt + 5,51% 

Bemerkenswert ist das Minus 
bei Düngemitteln und das Plus 
beim Mischfutterverbrauch. 
Auch in der Schädlingsbekäm­
pfung gibt es im Landwirt­
schaftsbereich einen Rückgang 

von 25 %, im Haus- und Garten-

ldß ~~ . 
~RL--1---

RV-Qualitäts-
GUALITÄTsFuTTER 

KU HK O RN! 
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bereich ist der Umsatz für 

Schädlingsbekämpfung um 

30 Prozent gestiegen! 

Aufsichtsratsvorsitzender 

Georg Lindner ließ die Jah­

resrechnung von der Versamm­

lung genehmigen und die Ent­

lastung der Funktionäre und 

der Geschäftsführung ertei­

len, 

Von der Warenvermittlung 

Linz war als Referent Herr 

Dr. Franz Preining gekommen, 

der über die besonderen Prob­

leme der Milchfütterung im 

wurde auf die energiereichen 

Mischfutter zum Ausgleich und 

auf den hohen Mineralstoffin­

halt und den richtigen Roh­

faseranteil hingewiesen, 

Den Abschluß gestaltete der 

Obertrumer Bäuerinnen·Chor 

mit der Feststellung: -A; , 

"Singa is unser Freud" sowie 

den Chören "Da drauß~ im 

Wald" und dem "Gänseblümchen". 

Mit dem Dank an Dir. Alfred 

Dworschak, Geschf. Ing, Hans 

Strasser, Johann Helminger v. 

Berndorf, Georg Lindner und 

an den Gastreferenten wurde 

Grünland sprach, Im besonderen die Versammlung geschlossen, 

Zum Bauen, 
im Garten, 

zum Heimwerken, 
im Haushalt, 

zum Heizen ... 

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! ... hat das richtige Angebot für Sie. 

In preiswerter Qualität 
- Inklusive Fachberatung. 

LAGERHAUS­
GENOSSENSCHAFT 
OBERTRUM am See 
Reg. Genossenschaftm .b.H . 
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OBIRTRUMER LIEDTRTAFEL IN VERONA

0[ss8

gruppe (Männerchöre) den 4.
Rang - ej.n beachtlicher Er-
folg. Insgesamt nahmen an
cliesem Chorfest 27 Chöre aus
8 europäischen Ländern teiI.
Neben den Auftritten anläß-
lich des Chorfestes gab es
noch Besichtigungsfahrten
nach Venedig und Sirmione.
Es hrar für alle Teilnehmer
eine schöne,interessante zeit.

fl
F

Vom 29.3. bis 2.4. befand sich
die tiedertafel bei schönem
Frühlingswetter auf großer

:ßi
rt zum 1. Internationalen
rbewerb in Verona. Unter

der Leitung von Hans Eberherr
stellten sich 24 Sänger einer
sechsköpfigen JurY aus Italien,
der Tschechoslowakei, Deutsch-
land und österreich und er-
reichten in ihrer Bewertungs-

ML]SIKVEREIN

OBERTRUM AM SITE

FRÜHLINGSKONZERT DER TRACHTINMUSIKKAPELLE

(
IM bis auf den letzten Platz
gefüllten Saal des Braugast-
hofes Sigl fand am 29. u. 30.
ApriI das Frühlingskonzert
der TrachtenmusikkaPelle
statt. Motto der diesjährigen
Veranstaltung war "Musikwer-
ke von Komponisten des 20.
Jahrhunderts bzw. Arraqements
aus unserer ZeLL'!' .

führte das SoköPfige Orchester
mit großer Umsicht' Tempera-
ment und FeingefühL zut Höchst-
leistung. Die verbindenden
Worte zum Programm sPrach in
bekannt launischer Art Hermann
Lechner.

Das fachkundige Publikum be-
dankte sich beim Musikverein
mit viel APPlaus.

Kapellmeister Johann Lechner
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FREMDENVERKEHRSPOLITIK 

Zukunftsweisende . Entscheidun­
gen sind in den letzten Wochen 
in den Fremdenverkehrsverbän­
den der Trumer Seen mit den 
Gemeinden Mattsee, Obertrum 
am See und Seeham in ihren 
Vollversammlungen gefallen 
und es wurde einer Gründung 
einer Trumer Seen Ges.m.b.H. 

zugestimmt. Aufgabe des ge­
meinsamen Geschäftsführers ist, 
die gesamten Marketing- und 
Verkaufsagenden für die Re­
gion Trumer Seen zu übernehmen. 
Die örtlichen Büros bleiben 
so wie bisher im vollem Um­
fang mit ihrem Aufgabengebi(_~ 
erhalten. 

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERTRUM AM SEE 
A-5162 OBERTRUM AM SEE 

FLORIANIFEIER 

Die freiwillige Feuerwehr Ober- Die musikalisch Umrahmung be-
trum am See hielt am 4. Mai sorgte die Trachtenmusikkapelle 
ihre Jahreshauptversammlung ab. Obertrum am See. 
Nach dem traditionellen Kirch-
gang und der Heldenehrung ver-
sammelten sich die Feuerwehr- Befördert wurden zum: 
kameraden im Saal des Braugast-
hofes. Im Tätigkeitsbericht 
des HBI Adolf Reichl scheinen 
im Jahre 1988 insgesamt 65 
Einsätze mit einer Stunden­
leistung von 1.055 Stunden auf. 
Für Einsätze, regelmäßige 
Übungen, Alarmübungen, Funk­
übungen und Kurse in der Feuer­
wehrschule wurden 4.678 stun­
den aufgewendet. 

HFM 
HFM 
HFM 
OFM 
OFM 
OFM 
OFM 
OFM 
FM 

Frauenschuh Josef 
Frauenschuh Johann 
Handlechner Johann 
Leitner Johann 
Romeder Franz 
Stock Peter 
Strasser Georg 
Weissl Andreas 
Gruber Herbert 
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Die Verdienstmedailien für 
25jährige Tätigkeit erhielt: 

LM 

Lechner Josef 
Lüftenegger Eduard 
Sigl Albert 

OFM Kriechhammer Hermann 
OFM Pötzelsberger Franz 
HFM Wimmer Othmar 
HFM Mödlhammer Johann 

40jährige Tätigkeit erhielt: 

OBM Stubhann Johann 
HLM Stockhammer Josef 
LM Költringer Johann 

SOjährige Tätigkeit erhielt: 

LM Kom.R. Mühlfellner Josef 

11./12. Juni '89 L2cJß-Wahl 
öaab 
~ 
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SOMMER; SONN ; 
FERIEN. _,' , , / ✓ . ......:---, , ' 0 
Abenteuer-- / / \ 
und Creativlager 
Marotta/Italien 

4. - 27. August 

Für alle Kinder 
von 6 - 15 Jahren 

JUNGE VOLKSPARTEI ~ 
Elisabethkai 58, 5020 Salzburg 
Tel. 0662/75 6 81 

() 

~ 

1'C 
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Freitag, 12. Mai 1989 
Bieranstich durch den Landesobmann der JVP und Landtags­
abgeordneten Reinhard Herok 
Für gute Unterhaltung sorgen die Ennstaler Spitzbuam 
mit Pepi Hirt 

jntritt: s 40,-

Samstag, 13. Mai 1989 
Für Stimmung sorgen die bekannten Orig. fidelen Mölltaler 
Eintritt: s 60,-

sonntag,14.Mai1989 
Frühschoppen mit der Trachtenmusikkapelle Obertrum 
Eintritt frei 
Am Abend unterhält Sie das Musica Quintett mit Komiker Hans Pfiff 
Eintritt: s 40,-

·,ontag, 15. Mai 1989 
zum Bierzeltausklang sorgt das Musica Quintett mit Komiker Hans Pfiff 
beim Frühschoppen noch einmal für gute Stimmung. 
Eintritt frei 

Obertrum am See 




	Obertrum Aktuell 1989-05.pdf
	0180_001.pdf



